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	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	523
	NÖ - Niederösterreich 

	118
	St - Steiermark 

	115
	OÖ - Oberösterreich **)

	61
	B - Burgenland 

	58
	K - Kärnten 

	54
	W - Wien 

	47
	S - Salzburg 

	26
	V - Vorarlberg 

	19
	T - Tirol *)

	1021
	Summe


Die 1000. Stromtankstelle in Österreich wurde von der Stadt Mank/NÖ gemeldet.
Ölpreis erstmals über 117 Dollar

Der US-Ölpreis setzt seine Rekordjagd fort und ist am 17.4.2008  erstmals über die Marke von 115 Dollar geklettert. 
Am Freitag, 18. April 2008, am Abend stieg der Ölpreis zeitweise sogar über 117 Dollar. Experten machten neben dem schwachen Dollar einen kräftigen Rückgang der US-Benzinvorräte dafür verantwortlich.
Österreich könnte bereits energieautark sein!
Politik und Bürger haben bisher - seit Jahrzehnten - kläglich versagt. 
Es gibt nach wie vor einen enormen Informationsmangel und ärgste Desinformationen 
über eine mögliche, rasche Energiewende. 
Ein besonders krasses Beispiel liefert das Nachrichtenmagazin 
profil http://www.profil.at Nr.15, 7.April 2008, Seiten 56-57: 
"Der Totalumstieg auf erneuerbare Energie bis 2020 ist unrealistisch" (Redakteurin Martina Lettner)
Walter Boltz, Chef von E-control, "über das Märchen Energiewende:  2100 vielleicht!"
"Alleine mit den bereits bekannten Photovoltaik-Technologien könnte der gesamte Energiebedarf 
der Menschheit sauber und sicher für immer gedeckt werden."
 (Aussagen bei der Solar World Exhibition 5.-8. Sept. 1989 in Kobe/Japan und bei der 
2. Photovoltaik-Welt-Konferenz v. 6.-10.Juli 1998 in Wien/Hofburg)
Damit dies bekannt wird sollen alle Schulen, Kirchen - und viele private Häuser 
in den nächsten drei Jahren  Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen erhalten. 
Geld und Technik sind vorhanden - und es gibt Experten, die wissen wie´s geht.
Neuer Vorstand beim Bundesverbandes Photovoltaik
Dr. Hans Kronberger wurde am 16. April 2008 in Wien19 bei der Generalversammlung des
Bundesverbandes PV Photovoltaic Austria Federal Association, http://www.bv-pv.at
zum Vorstandvorsitzenden gewählt.

Bisheriger Vorstand mit Ing. Bernd Rumplmayr wurde abgewählt. 

Der neue Vorstand sucht Zusammenarbeit mit allen Gruppen.
Neues Vorstandsteam: Martin Aichinger (ERTEX Solar), René Battistutti (Energetica-PV), 
Gerhard Korpitsch (kw Solar), Kurt Leeb (MEA), Hans Kronberger, Christoph Panhuber (FRONIUS), 
Jörg Potzinger (Stromaufwärts), Rudolf Schmidt (SCHOTT SOLAR) , 

Neue Adresse: Photovoltaic Austria Federal Association, A-1070 Wien, 
Neustiftgasse 115A/20, Telefon +43(0)1/523 50 80
Notizen vom  Wiener Solarstammtisch  17. April 2008
Nach dem von Andreas Wabl organisierten Klimagipfel der Bundesregierung gab es anschließend einen einschlägigen Höhepunkt beim Wiener Solarstammtisch. 
Nicht unbedingt das Tagesthema "Solarthermie und Politik", sondern Andreas Wabl (Klimaschutzbeauftragter des Bundeskanzlers) als Referent und Dir. Mag. Dr. Bertram Zottl als Moderator lockten an die 100 Leute ins Restaurant Smutny. 
Praktisch alle Solarstammtisch-Teilnehmer (darunter Gäste aus Burkina Faso, USA, Slowakei, Deutschland, Promis wie Marlene Petrovoc, Schauspieler Harald Krassnitzer, Dir. .Josef Meisl, Hermann Pummer u.a,.),  wollten mit von der Klimaschutzkonferenz bereits hergenommen Klimaschutzbeauftragten diskutieren, jedoch überwiegend zu hundert anderen Themen. Diese Themen-Verfehlung  bereitete dem gestandenen HAK-Schuldirektor aus Baden einige Mühe. 
Aus der Diskussion: 

Abgelehnt werden:

* Geplante Erdgas-Kraftwerke

* NABUCCO

* CO2-Zertifikate

* Zu hoher Grundpreis bei der Fernwärme in Wien.
* E-Control-Boss Bolz

* Stromkonzerne als Behinderer einer raschen Energiewende
* Zersiedelung und steigender Energieverbrauch auch auf Grund nicht mehr notwendigen Wohnbauförderung, 


Scheidungen, Singelhaushalte, Zuwanderung
* Bürokratische Schikanen bei Einreichungen um Photovoltaik-Förderung
Dafür: 

* Wirkungsvolle Raumplanung. 
* Energieautarke Gemeinden

* Plusenergie-Häuser

* Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke


Keine neuen rote Ziegeldächer = Energiebrachen

* Solarstrom für alle Schulen

* Photovoltaik-Förderung ähnlich dem deutschen EEG, 
statt 10.000 Solaranlagen aus dem Klimafonds finanziert weg mit dem Deckel

* Stromtankstellen in allen Ortschaft


Das Ziel, bis zum 17.4.2008  1000 gemeldete E-Tankstellen, wurde knapp verfehlt.

* Elektrofahrzeuge statt Biosprit

Nahe am Tagesthema „Solarthermie“ waren nur: 

* das Projekt „Solarkocher-Initiative“, es wurde  Michael Mischkot (Maschinenbau-Student TU Wien)
kurz vor gestellt www.solarkocherinitiative.at.tt 

* eine einfache Methode zum Bau von Parabolspiegel-Solarkochern aus Alu-Dosen, von Werner Englisch 

(Solarenergie-Pionier und pensionierter Lehrer aus Leonding/OÖ) entwickelt und auch in Kuba präsentiert. 

* ein vorbildlicher Kisten-Solarkocher, von Robert Schmied selbstgebaut und seit Jahren zur Zufriedenheit auch 
seiner Gattin in Putzing am See in Betrieb.

Auch auf Grund des derzeitigen Rekord-Erdölpreises 

dominierte diesmal beim Solarstammtisch die Themen „ Elektrofahrzeuge“  und „Photovoltaik“

Viele wollen nun Elektrofahrzeuge sehen, besonders am "Tag der Sonne" http://www.solarwaerme.at/Sonne-und-Energie/Aktionstag
Elektro-Scooter-Vorführung in der Elisabethstraße

Ein IO-Scooter Elektromoped präsentierten Roland Novotny und Ing. Bernd Kraemmer vor dem Restaurant Smutny. Eine vorbeifahrene Polizeistreife hielt sofort an und erkundigte sich über das Fahrzeug (neu und daher ohne Nummerntafel).
Das Elektro-Moped „E-Max 30“ im Dauereinsatz testet Roland Mösl (aus Salzburg, PEGE http://pege.org)  und hat damit  bisher ca. 9.000 Kilometer ohne nennenswerter Pannen zurückgelegt.

30 bzw. 50% für Elektrofahrzeuge (E-Mopeds) gibt es im Rahmen des "Klima:aktiv mobil Förderungsprogramm" 

bei der Kommunalkredit, für Unternehmen eine Förderung von 30 % des Brutto-Preis, für Gemeinden 50 %
http://www.public-consulting.at/de/portal/umweltfrderungen/bundesfrderungen/klimaaktivmobilfrderungsprogramm
Gratis-Nächtigung für Elektroauto-Fahrer

Im "Steiermark-Dorf"  http://www.steiermarkdorf.at (10.-13. April 2008) am Wiener Rathausplatz präsentierte Norbert Krieger sein Mörtlweberland (Süd-West-Steiermark). 

Krieger hat dabei eine Stromtankstelle gemeldet und übergab für Elektroauto-Fahrer einen 

Gutschein für zwei Übernachtungen für zwei Personen in der Ferienanlage Mörtlweber (Familie Krieger)

 in A-8544 St. Ulrich im Greith, Tombach 106, Tel. 03465/4628 www.moertlweberland.at .

Angebot gilt auch für Elektro-Auto-Fahrer, die dort einen Vortrag über Elektrofahrzeuge und Photovoltaik halten wollen. 

Elektro-Fahrzeuge sind auch gerne gesehen am Pfingstsonntag, 11. Mai 2008, ab 11 Uhr, beim "Feiern im Laubdorf"; Ort: A-8544 St. Ulrich im Greith/Steiermark, Ausk.: www.moertlweberland.at 

Stromtankstellen für Elektrofahrzeuge vorhanden.

Ein „Verein zur Förderung der Verbreitung von Elektrofahrzeugen“ wurde In Mürzzuschlag/ Steiermark 

gegründet. Kontakt: Peter Hillebrand, A-8680 Mürzzuschlag, Wiener Str. 59,  www.elektrofahren.at 


Ca. 50 Elektro-Autos in Service/Wartung hat die Weinviertler Energie GesmH (Otto Rötzer). 

Für den  Tag der Sonne am 16.5.2008 gibt es zahlreiche Einladungen aus mehreren Bundesländern. 
Eine Förderung für Elektrofahrzeuge (E-Mopeds) gibt es im Rahmen des "Klima:aktiv mobil Förderungsprogramm" bei der Kommunalkredit für Unternehmen von 30 % des Brutto-Preis - für Gemeinden 50 %
 http://www.public-consulting.at/de/portal/umweltfrderungen/bundesfrderungen/klimaaktivmobilfrderungsprogramm
Beim Solarstammtisch gab es einige Interessenten für Kleinwindräder.

Ein transportables Mast-Kleinwindkraftwerk (300 bis 500 Watt) für Netzeinspeisung hat die Landw. Fachschule Tulln und kann es auch bei Veranstaltungen außerhalb Tulln einsetzen.

Wer sich ein Basiswissen über zu „Erneuerbaren Energien“ und „Energie aus der Landwirtschaft“ aneignen will kann an der LFS Tulln eines der vielen einschlägigen Seminare besuchen. 
Auskunft: Schuldir. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl, Tel. 02272/62515-12,  http://www.lfs-tulln.ac.at 
Kleinwindräder-Infos gibt es auch am Sa., 14. Juni 2008, beim Tag der offenen Tür am energieautarken Bauernhof in Streitdorf/NÖ. http://www.energiebauernhof.com 
Die Handelsakademie Baden soll als erste Schule in Österreich energieautark werden, andere sollen folgen. 
Über Video-Screens in der Aula der Schulen werden Anlagedaten sowie Erneuerbare Energie-Infos angezeigt. 
Das Projekt wird in den Unterricht integriert.

Kontakt: HAK-Direktor  Mag. Dr. Bertram Zottl http://www.hak-baden.ac.at 
In Burkina Faso gibt es jährlich die dreifache Menge an Sonnenergie pro Quadratmeter als in Österreich.

Dieser Energiereichtum wird allerdings noch nicht genützt.
Ein Gerät,  mit dem aus Wasser angeblich Gase kostengünstig erzeugt werden können,  kündigte Klaus Peter Schneider an. Schneider Energy Solutions, Lerchenfelder Str. 158, A-1080 Wien, ses1@gmx.net , 0699/11274445
Andreas Wabl kam mit seiner lockeren, aussagekräftigen Art bei den Stammtisch-Teilnehmern sehr gut an. 
Er begründete die auf Experten beruhende Entscheidung gegen das vom Landwirtschaftsminister Pröll vorgeschlagene 10.000 Dächer-Photovoltaik-Aktion. Wenn Umweltminister Pröll es im Gespräch mit ÖVP-Parteikollegen Bartenstein gelungen ist, Geld für Biogasanlagen rasch locker zu machen, unter denen es auch reine "Biomasseverbrennungsanlagen" (ohne Wärme-Kraft-Kopplung) gibt, dann sollte es ihm auch rasch gelingen für ein wirkungsvolles Ökostromgesetz mit angemessener kostendeckender Einspeisevergütung ohne Deckel (ähnlich wie das deutsche EEG) zu sorgen.

Den Unterschied zwischen KWK und WKK kennen noch nicht alle „Energie-Experten“

Seit 1969 wird verlangt: 

Kein thermisches Kraftwerk ohne Wärme-Nutzung ! 

Mit der Wärme-Nutzung jedoch nicht Flüsse erwärmen (sei angeblich gut für die Fische) 
oder in Kühltürmen vernichten (zur Erwärmung des Kleinklimas, spart angeblich Heizkosten, sei gut für manche Landwirtschaft und so). 
Das AKW Temelin und viele deutsche Atom- und Kohle-Kraftwerke erzeugen gleichzeitig Strom und Wärme.
Wäre das tschechische Atomkraftwerk ein WKK, dann müßte es bei Prag und Brünn stehen 
und nicht in einem dünnbesiedelten Gebiet nächst der österreichischen Grenze.
Kraft-Wärme-Kopplungen KWK sind z.B. Atomreaktoren wie das AKW Temelin,  
auch so manche Biogas-Kraftwerke, die nur Strom produzieren und die Wärme ("Abwärme") nicht nutzen, ebenso Benzin- und Diesel-Autos (im Gegensatz zu Elektro-Autos).
Jede Heizung mit festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen soll auch Strom 
("Abstrom") produzieren - das ist Wärme-Kraft-Kopplung WKK.
Würden alle Heizungen (mit festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen) auch Strom produzieren, gäbe es an kalten Tagen einen enormen Stromüberschuß.
Brennwert-Kessel sind keine WKK und sind daher abzulehnen.
Elektrofahrzeuge  statt Pflanzen als Treibstoffe …
Eine Enquete „Bio-Treibstoffe: Bedrohung oder Segen?“ fand auf Einladung der 3. Nationalratspräsidentin Eva Glawischnig am 18. April 2008 im Parlament statt.

Allerdings hat keiner der nachstehend angeführten Referenten einen Umstieg auf klimafreundliche Elektrofahrzeuge (betrieben mit Strom aus Erneuerbaren Energien) erwähnt:

ao.Univ.-Prof. DI Dr. Michael Narodoslawsky (TU Graz);  

DI Gertrude Klaffenböck (FoodFirst Information and Action Network); 
Abg. z. NR Präsident Ing. Hermann Schultes (Landwirtschaftskammer);  

Univ.-Doz. Dr. Wilfried Winiwarter (IIASA und ARC).
Powerpointpräsentationen, Vorträge etc. zum Klimawandelschwerpunkt am 18.4.2008
  http://www.gruene.at/landwirtschaft/enquete_biotreibstoffe/
„Warum forciert Bundeskanzler Gusenbauer (laut  Medien-Meldungen) immer noch Biosprit  (u.a. auch der 2. Generation)?“
EUROSOLAR-Stellungnahme  zum NÖ Klimaprogramm 2009-2012
wurde am 19.4.2008 abgegeben.
Eine sichere Energieversorgung durch Erneuerbare Energien immer und überall

auch das „Regenerative Kombikraftwerk“ macht es möglich. http://www.kombikraftwerk.de  
Neue Wiener Bürohochhäuser als Energievernichter

Bei der Veranstaltung "Klimaschutz konkret: Büro- und Gewerbebauten" am 7. April 2008 in Wien

teilte Ing. Günter Lang (IG Passivhaus http://www.igpassivhaus.at) in der Publikumsdiskussion mit, dass die Energiekosten des UNIQA Towers in Wien mindestens um den Faktor 50 höher sind als bei Gebäuden mit Stand der Technik (Passivhaus-Standard).
Lang forderte MSc Gert Kuntner (Referent und am Podium; UNIQA Immobilien Service/Facility Management) dazu auf, das Effizienz-Zertifikat zurück zugeben und erntete dafür Applaus. 
Nach Meinung Langs erfüllt auch das nun im Bau befindliche UNIQA-Gebäude in Wien nicht den Stand der Technik.
Der CIS Service Tower, mit 122 m das höchste Gebäude in Manchester, ist auf drei Seiten mit insgesamt 5000 polykristallinen Modulen von Sharp ausgestattet, Gesamtleistung 390 kW. Photovoltaik vermisst man auch beim Gebäude von UNIQA.
„Wände für den Lärmschutz sind zu teuer“ http://www.kurier.at/nachrichten/149208.php 
„Planloser Wand-Verbau“ titelte der KURIER v.18.4.2008 über den Unfug zahlreicher Lärmschutzwände. 
Der Rechnungshof präsentierte am 17. 2008 einen Prüfbericht über die Jahre 2000 bis 2006. Die ASFINAG hatte in dieser Zeit 380 Kilometer Schallschutzbauten errichtet und dafür 246 Millionen EURO praktisch unkontrolliert und willkürlich ausgegeben, so auch bei Waldstücken und entlang von Bahnlinien.
Lärmschutzwände als Solarkraftwerke waren für die Verantwortlichen kein Thema.

EUROSOLAR AUSTRIA www.eurosolar.at  
setzt sich seit Gründung im Jahr 1989 
für "Lärmschutzwände als Solarkraftwerke" ein (Arbeitskreis17), 
ebenso für umweltfreundliche und leise Elektrofahrzeuge (Arbeitskreis 15)
Sprechern aller Parteien nun für Lärmschutzwände als Photovoltaik-Solarkraftwerke 

"Sonnenenergie aus Lärmschutzwänden" 

http://www.parlament.gv.at/PG/PR/JAHR_2008/PK0388/PK0388.shtml 
Parlamentskorrespondenz/02/30.04.2008/Nr. 388 
Sitzung des parlamentarischen Verkehrsausschusses  v. 30.04.2008: 
Abgeordneter Bernhard Themessl (F) legte den Antrag seines Fraktionskollegen Norbert Hofer vor, Lärmschutzwände mit Photovoltaik-Solarstromanlagen auszugestalten, um so deren Potential zur Erzeugung erneuerbarer Energie zu nutzen (156/A(E)). 
Dem Anliegen wurde von Sprechern aller Parteien und auch von Verkehrsminister Werner Faymann viel Sympathie entgegengebracht. 
Abgeordneter Stefan Prähauser (S) sprach von einem zukunftsweisenden Ansatz, riet aber dazu, den Antrag zu vertagen, um Ergebnisse von Pilotprojekten, etwa in Gleisdorf, abzuwarten. 
Abgeordnete Karin Hakl (V) machte darüber hinaus auf das bald zu erwartende Ökostromgesetz aufmerksam und ließ Präferenzen für ein Engagement privater Investoren bei der Nutzung der Solarenergie an Lärmschutzwänden erkennen. 
Minister Werner Faymann sah beim Einsatz der Photovoltaik noch wirtschaftliche Probleme, insbesondere dort, wo Lärmschutzwände weit entfernt vom Stromnetz stehen, hielt es aber im Interesse der gut entwickelten Photovoltaik-Industrie in Österreich für wichtig, zu investieren, um die technische Entwicklung auf diesem Gebiet voranzutreiben. 
Abgeordnete Zwerschitz (G) hielt die Vertagung für nicht notwendig, jahrelange Erfahrungen mit Photovoltaik-Tests stünden zur Verfügung. 

Erfolgreiche Solartage 2008 in Moosburg an der Isar, 

mit E-Fahrzeuge-Treffen 

Seit zehn Jahren veranstalteten die Moosburger Solarfreunde http://www.solarfreunde-moosburg.de jährlich einen Solartag mit Ausstellung. Die  heurige Solar-Veranstaltung, die bereits zwei Tage dauerte (26. u. 27. April 2008),  war auch die bisher größte und erfolgreichste.  Wegen dieses Jubiläumsfestes unternahm Rosemaria Dietz mit ihrem Elektro-Peugeot eine Expedition von Perchtoldsdorf/NÖ nach Moosburg und berichtete dort vor einem interessiertem Publikum , gemeinsam mit Dr. Ingrid Wagner, über die Erlebnisse von Elektroautofahrern und besonders  bei solchen Fernfahrten, wo zwischendurch Strom getankt werden muß. 
------------------------------------------------------------------------

Rosemarie Dietz: 

„Meine Reise mit dem Elektroauto "E- Peugeot 106"  nach Moosburg an der Isar und zurück“

Die Moosburger Solartage 2008 (26. + 27. April 2008) http://www.solarfreunde-moosburg.de 

war der Reisegrund.
Teilnehmer: Rosemarie Dietz  und Dr. Ingrid Wagner.
Der Start begann am Do., 24. April 2008, in Perchtoldsdorf/Niederösterreich http://www.perchtoldsdorf.at . 
Die Fahrstrecke von 400 Kilometer wurde planmässig auf zwei Tage aufgeteilt. 
 
Do., 24. April 2008:  
1. Etappe: Wien-Liesing Bahnhof 7:00 Uhr   Dr. Ingrid Wagner als "Co-Pilotin" abgeholt. 
Route: Breitenfurt - Pressbaum - Eichgraben - Neulengbach - St.Pölten, 
um 9 Uhr in  Melk/ ÖMTC-Stützpunkt  angekommen. 
81 km gefahren mit 0% Strom, laut Anzeige, in der Batterie. 4 Stunden geladen.  
  
2. Etappe: 13:00 Uhr Melk - Mauthausen 81 km  gefahren, mit 0%  angekommen. 
15 Uhr. Route: Donaubrücke B3 – Grein - Perg -  Mauthausen.
In Mauthausen bei Familie Reichhardt geladen 
(gefunden aus dem Elektro-Tankstellenverzeichnis http://www.elektrotankstellen.net)  
Im Weidlhof übernachtet. 
 
Fr., 25. April 2008: 
1. Etappe: 7 Uhr  Mauthausen  (B3 bis Linz dann B129) bis  Peuerbach 70 km gefahren, mit 10 % um 9 Uhr angekommen. In Peuerbach bei der Feuerwehr ( Ansprechpartner Amtsleiter Helmut Ertl)  
4 Stunden geladen. 
 
2. Etappe: 13:00 Uhr Peuerbach/Oberösterreich) – Pfarrkirchen (Bayern) 74 km gefahren - mit 0% um 
15 Uhr  angekommen.
Route: B 129 bis Schärding - Grenze - Neuhaus B 512 - B12 - B388 bis Pfarrkirchen.
Bei Fa. Benninger (Autoreparaturwerkstätte) 4 Stunden geladen. 
 
3. Etappe: 19 Uhr Pfarrkirchen – Moosburg/Isar 85 km gefahren, um 21:15  Uhr mit Zittern angekommen – 

Batterie-Lade-Meßgerät zeigte  bereits unter Null Prozent. 

Das Ehepaar Niessler hat jedoch auf uns gewartet (auch für den Notfall zum Abschleppen). 
In der vollbesetzten Hotelgaststätte Huber wurden wir mit Volksmusik empfangen, beim monatlichen Musikerstammtisch, an dem wir noch fast bis Mitternacht teilnahmen. 
 
Sa. 26. April 20008, 12:00 Uhr Eröffnung der Moosburger Solartage 2008. 
in der Grundschule-Hauptschule, durch
Anita Meinelt,  1. Bürgermeisterin der Solarstadt Moosburg 
Hans Stanglmair, Vorsitzender der Solarfreunde Moosburg 
Wir bekamen für unser Elektro-Auto einen Ausstellungsplatz neben anderen Elektrofahrzeugen zugewiesen. 
Samstag und Sonntag gab es auch viele Vorträge. 
 
Eine Besonderheit für uns war ab 18:30 Uhr ein "Sonn- Abend unter Freunden" 
mit Essen, Trinken – und  allerlei Geschichten vorgetragen von  Norbert Julian Kober, ein in München tätiger Geschichtenerzähler aus der Oststeiermark,  zwischendurch mit  Ziehharmonika-Musik  und einem Diavortrag „10 Jahre Moosburger Solartage“ von Hans Stanglmair 
Es war auch ein besinnlicher mystischer Abend,  dafür sorgte Theologin Regina Bracher,
So. 27. April  2008,  10:00 Uhr Beginn
14:00  Uhr  Vortrag von Dr. Ingrid Wagner / Rosemarie Dietz (Eurosolar Austria)
" Fahren mit Strom - Nachhaltige Mobilität mit Elektrofahrzeugen". 
Moderatorin: Regina Bracher. Nachher mit E- Auto etliche Probefahrten veranstaltet. 
 
Der Tag wurde bei einem Abendessen abgeschlossen. Dr. Ingrid Wagner fuhr abends per Zug nach Berlin. 
 
Mo., 28. April 2008, musste ich die Rückreise alleine antreten. 
Mit voll geladenen Auto um 6 Uhr gestartet - dieselbe Strecke retour.
Etappe Moosburg/Isar - Pfarrkirchen. Um 8 Uhr  angekommen. 

Bei  Herrn Benninger  (Autowerkstätte) durfte ich wieder 4 Stunden an eine 230-Volt-Schuko-Steckdose. 
Nachdem ich ihm eine Flasche Wein gab, war er etwas freundlicher. Er hatte keinen  Sinn gesehen,  mit einem Elektroauto unterwegs zu sein. 
 
Um 13 Uhr fuhr ich weg, rief Amtsleiter Ertl in Peuerbach an, fragte ob ich wieder Strom-Tanken kommen darf

 -  ich durfte, diesmal mit 5% um 15 Uhr  wieder an die Steckdose bei der Feuerwehr.
Nach 3 Stunden waren 100 Prozent in den Akkus. 

Und wir haben wieder eine neue Stromtankstelle in Österreich gewonnen.

Um 18 Uhr fuhr ich die  letzte Etappe nach Mauthausen. 
Ich rief bei der Fam. Reichhardt an, ob ich wieder kommen darf, um das Auto über Nacht zu laden. 
Im Weidelhof meldete ich mich  zum Übernachten an. Obwohl Ruhetag wurde für mich ein Schlüssel hinterlegt und somit auch wieder einen Schlafplatz gesichert. 
Die Fahrt durch die oberösterreichische Landeshauptstadt Linz war sehr aufregend,  die Strasse  B 3 musste ich erst einmal finden - ohne GPS.  Um 20 Uhr kam ich an und wusste diesmal genau, wo die Reichhardt´s zu Hause sind.
 
Di., 29.April 2008, frühstückte ich gemütlich und um 9: 00 Uhr startete ich mit meinem voll geladen Elektro-Gefährt Richtung  Melk an der Donau und dachte, vielleicht schaffe ich es bis  St. Pölten, doch das war ein Wunschtraum. 
In Melk merkte ich, das geht sich nicht aus. Um 11 Uhr war ich beim ÖMTC-Stützpunkt  und ließ den E-PKW eine dreiviertel Stunde angesteckt und dann ging´s nach St. Pölten ins NÖ. Landhaus an eine uns bekannte Stromtankstelle. Von Mauthausen bis St. Pölten waren es 100 km. Ich ließ das Auto  drei Stunden laden und hatte 90 Prozent, dies reicht für die letzten 65 Kilometer und so kam ich noch mit 20 %  zu Hause in Perchtoldsdorf an. 

Die Elektroauto-Expeditionsfahrt war somit diesmal zu Ende und ich um viele Erfahrungen reicher.        
Zwei der vielen Ergebnisse  dieser Elektroauto-Reise:

Auch in Bayern sollte es ein Elektrotankstellen-Verzeichnis (ähnlich wie in Österreich) geben und 

Stromtankstellen bei allen Polizei-Dienststellen.
-----------------------------------------------------
* Bei den Solartagen 2008 in Moosburg an der Isar (Bayern) wurden auch 
Reithallen mit Photovoltaik-Dächern gezeigt (feststehende und drehbare Solarhallen / Solardächer http://www.groha.com/AASolar.htm )

Kontakt:  Fa. GROHA,  D-87733 Markt Rettenbach, Tel. +49(0)8392/920-0, (zuständig: DI (FH) Udo Kensy)

 

Nächster Wiener Solarstammtisch  am Do., 15. Mai 2008, ab 18 Uhr. 

Tagsthema: "Wasserkraft“ , Moderatorin: DI. Martina Prechtl http://www.kleinwasserkraft.at
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny;
http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,

----------------------------------------------------------------
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, 

bitte kopieren und damit ins Internet (Adressen aus eMail in den Browser kopieren)

----------------------------------------------------------------













